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Märchen, Abenteuer und Kinderbuchhelden im Junior-Abo des Theater Akzent der Saison 2012/13 


Das Theater Akzent bietet in der Saison 2012/13 erneut das bewährte Junior Abo für junges Publikum an. Wie gewohnt gibt es vier Vorstellungen, die jeweils an einem Samstag stattfinden.
Die Vorstellungen dauern zwischen 60 und 75 Minuten.
Das Junior-Abo steht diesmal im Zeichen von Märchen und Kinderliteratur, wobei Spaß, Fantasie und Abenteuer natürlich immer mit dabei sind.
Im Familienmusical Der gestiefelte Kater (Theater mit Horizont) vertraut der Müllersohn Hans seinem Glück und seinem eigenwilligen Kater und findet heraus, dass man auch aus wenig viel machen kann.
Der Verein Rabauki präsentiert mit Kindern live on Stage in Lilly und der versunkene Regenbogen bereits das sechste Abenteuer von Lilly. Diesmal entdeckt sie das Land hinter dem Regenbogen. Dort herrscht Chaos und nur Lillys Fantasie kann helfen. 
Auf Reisen ist Gernot Kranner in Einmal Erde und zurück. In diesem Solo-Programm landet der außerirdische Clown Nino Nanino auf der Erde und will die Menschen und ihre Geschichten kennen- und verstehen lernen. 

Die Produktion Oh, wie schön ist Panama des Next Liberty Theater Graz widmet sich einem der großartigsten Kinderbuchautoren unserer Zeit: Janosch. Der kleine Bär und der kleine Tiger machen sich gemeinsam mit der Tigerente auf die Reise nach Panama und begegnen dabei vielen verschiedenen Tieren. 

Junior-Abo Saison 2012/13
13.10.2012 und 6.4.2013: Der gestiefelte Kater – Theater mit Horizont

24.11. und 1.12.2012: Lilly und der versunkene Regenbogen – Verein Rabauki

12. und 19.1.2013: Einmal Erde und zurück – Clown-Solo von und mit Gernot Kranner
23.2. und 2.3.2013: Oh, wie schön ist Panama – Next Liberty Theater Graz
4 Vorstellungen, jeweils Samstag 
Beginn 11.00 Uhr (Abo 3), 14.30 Uhr (Abo 2 & 4) und 16.15 Uhr (Abo 1 & 5)

Abo-Preise: Euro 48,-/ 42,-/ 36,-/ 30,-

Kontakt für Beratung und Bestellung des Junior-Abos:
Nicole Laschitz, E: nicole.laschitz@akzent.at, T: 01-50165-3303, www.akzent.at
Der gestiefelte Kater

Theater mit Horizont


Der Kultkater stiefelt durch die Jahrhunderte
Vertrau auf dein Glück, denn aus Wenigem kannst du Viel machen
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„Das Glück liegt meist im Kleinen

In den Dingen, die unbedeutend scheinen

Wie viel hast du noch nicht entdeckt

Weil es sich hinter Unscheinbarem versteckt.“

Charles Perrault hat ihn zum ersten Mal erwähnt, die Gebrüder Grimm schrieben seine Geschichte auf und aktuell belebt er die Animationsfilme von DreamWorks. 

Der gestiefelte Kater – Ein lebensbejahendes Märchen über das Erwachsenwerden und über die Hoffnung, dass selbst der Schwächste es im Leben zu etwas bringen kann. 

Da staunt der junge Hans nicht schlecht, als er sieht, was sich da so verzweifelt an ein Stück Holz klammert, das im Fluss an der Mühle vorbei treibt: Ein kleines Kätzchen! Hans rettet es natürlich, versorgt es und es darf bei ihm bleiben. Aus dem süßen Kätzchen wird ein Kater und als der alte Müller stirbt und der ältere Bruder die Mühle erbt, ist dieser Kater das einzige, was dem armen Hans bleibt. Da beginnt das Tier plötzlich zu sprechen, verlangt Stiefel und verspricht Hans eine glückliche Zukunft. Bis es soweit ist, muss er aber erst den König überzeugen, ein Räuberpärchen verjagen und die Liebe der Prinzessin gewinnen. 
Clemens Handler und Gernot Kogler bringen das Märchenbuch in einer Neubearbeitung als Musical auf die Bühne!

Als Tourneetheater konzipiert, hat sich Theater mit Horizont in den vergangenen Jahren mit seinen Erfolgsproduktionen einen Namen im Musicalbereich gemacht. 

Zeitgemäße Musik dargeboten von professionellen und ambitionierten DarstellerInnen lassen bekannte Märchen und Geschichten in neuem Glanz erstrahlen. Originelle Kostüme und raffinierte Bühnenbilder regen die Fantasie an. Die Stücke sollen unterhalten, Kinder und Erwachsene zum Lachen bringen und zum Nachdenken, Mitfühlen und Staunen anregen. 

Ab 6 Jahren
Lilly und der versunkene Regenbogen

Verein Rabauki

Das bereits sechste Abenteuer von Lilly: Ein Musical für die ganze Familie
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Im Land hinter dem Regenbogen ist ein haarsträubendes Durcheinander ausgebrochen. Die Elfen essen Fast Food anstatt Blütennektar zu trinken und sind zu schlapp und zu dick geworden um zu fliegen. Die Klixen* telefonieren pausenlos mit ihren neuen Smartphones und haben ihre telepathischen Fähigkeiten verloren und die Regenbogenknobolde* spielen den ganzen Tag Computerspiele. Sie alle haben sich von der Magie abgewandt und kümmern sich nicht mehr um die Natur. Die Herrscherin des Regenbogenlandes kann nicht mehr aufhören zu weinen und ihre Tränen landen in der Welt der Menschen als Regen der Gleichgültigkeit. Sie weiß keinen Rat mehr und schickt ihren letzten Regenbogen aus, um ein Kind mit Fantasie zu suchen, das helfen kann. Lilly findet den Regenbogen, aber wird sie es schaffen, beide Welten wieder ins Gleichgewicht zu bringen?


Können moderne Technik, Fast Food und der verantwortungsvolle Umgang mit der Natur zusammen funktionieren? Der Verein Rabauki und sein Team aus professionellen KünstlerInnen macht sich mit diesem märchenhaften Musical voll magischer Elfen, Klixen und verrückter Regenbogenknobolde ernsthaft auf die humorvolle Suche nach Lösungen. Wie schon bei den Erfolgsmusicals "Lilly und die Glücksfabrik", "Lilly und der magische Spiegel", „Lilly und der Zeitgeist", „Lilly und die Angstfee" und "Lilly S.O.S. Robostan", wirbeln auch diesmal die Rabauki-Kinder über die Bühne: als Elfen zu fetten Beats, als Klixen zu herzzerreißenden Liedern und als wilde Regenbogenknobolde zu tollen Choreografien.


* Klixen = in Cliquen lebende Wasserwesen, die sich mit Klicklauten verständigen
* Regenbogenknobolde = knoblauchessende Behüter des Regenbogens

Ab 5 Jahren

Einmal Erde und zurück
Nino Ninano
Ein Clown-Solo von und mit Gernot Kranner 

Regie – Markus Kupferblum | Ideen – László Varvasovszky | Musik – Walter Lochmann | 
Bühnenbild – Herwig Libowitzky | Kostüm – Brigitte Just
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Er kommt aus den unendlichen Weiten des Weltalls. Auf einer Rundreise durch das Universum landet sein Raumschiff auf der Erde. Er möchte die Menschen verstehen. Verstehen, was unsere Welt zusammenhält. Nino Ninano ist ein Clown. Ein außerirdischer Clown. Ihn interessieren nicht die Wissenschaften und die Technik, denn diese Dinge kennt er schon. 

Er möchte die Menschen, ihre Geschichten, ihre Tänze und Lieder, das Lachen und nicht zuletzt die Liebe kennenlernen. Schließlich steigt er wieder in sein Raumschiff und entschwebt ins All. 

Was wird er dem Universum über die Erde erzählen?

Gernot Kranner alias Nino Ninano präsentiert eine brillante Mischung aus Pantomime, Schauspiel und Gesang. Begleitet wird er dabei von drei Musikern. Seine Performance erfordert ein hohes Maß an Empathie und Einfühlungsvermögen, da er seine Situationskomik jedes Mal durch die Interaktion mit dem Publikum neu entwickelt. Er schenkt dabei Freude, Staunen, Lachen und viele Träume, als wäre es das Selbstverständlichste auf der Welt. 

Gernot Kranner studierte Schauspiel und Regie an der Ecole Jaques Lecoq in Paris, Operette, Musical und Sologesang am Konservatorium der Stadt Wien sowie Pantomime und Tanz am Mime-Centre in London. Seitdem ist das künstlerische Multitalent als Sänger, Schauspieler, Regisseur, Autor und Entertainer auf zahlreichen Bühnen zu erleben. Seit 2001 ist er Ensemblemitglied der Volksoper Wien. Als "Professor Abronsius" erhielt er im Musical "Tanz der Vampire" unter der Regie von Roman Polanski den "Image-Award Germany" als bester deutschsprachiger Musicaldarsteller. 
Mit seinen eigenen Kinderstücken wie "Sternenbrüder" (Raimund Theater), "Die Kinderzauberflöte" (Theater an der Wien) und "Das kleine Vampir-ABC" (Ronacher) konnte er sich in den letzten Jahren auch als Entertainer für Kinder einen klingenden Namen machen.

Ab 5 Jahren

Oh, wie schön ist Panama

nach Janosch

Next Liberty 

Text & Inszenierung: Maximilian Achatz 

Ausstattung: Katharina Polheim


mit: Helmut Pucher – Der kleine Bär | Florentina Klein – Der kleine Tiger | 
Martin Niederbrunner – Die Krähe | Caroline Mercedes Hochfelner – Die Maus / Der Igel | 
Michael Rutz – Der Fuchs/ Der Hase


Oh, wie schön ist Panama stammt aus der Feder von Horst Ecker und ist eines der beliebtesten Kinderbücher unserer Zeit. Der Autor, besser bekannt unter dem Namen Janosch, erhielt 1979 den Deutschen Jugendliteraturpreis dafür. Eine Geschichte voll Poesie, augenzwinkernden Witz und Weltklugheit, für alle die auf der Suche nach dem Paradies sind.
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Der kleine Bär und der kleine Tiger sind die besten Freunde. Sie fürchten sich vor nichts, weil sie zusammen wunderbar stark sind. In ihrem hübschen Häuschen am Fluss ist es gemütlich und sie haben eigentlich alles, was ihr Herz begehrt: wenn sie Hunger haben, geht der kleine Tiger in den Wald, um Pilze zu suchen und der kleine Bär zum Fluss, um Fische zu angeln. Doch eines Tages hängt statt eines Fisches eine Kiste am Haken, auf der "Panama" geschrieben steht. Die Kiste riecht herrlich nach Bananen und scheint überhaupt aus einer sehr schönen Gegend zu kommen. "Oh, Panama muss ein Land der Träume sein", denken sich die beiden und beschließen dorthin zu gehen. Mit Unterstützung der Krähe machen sich die beiden Freunde gemeinsam mit der Tigerente auf die Reise und treffen dabei viele verschiedene Tiere, die ihnen – mehr oder weniger – dabei helfen, ans Ziel zu gelangen. Am Ende finden Tiger und Bär schließlich genau das, was sie die ganze Zeit gesucht haben: ihr Traumland. 


Kritiken
"Einen Klassiker von 1978 hat sich Regisseur Maximilian Achatz vorgenommen, um daraus einmal mehr liebenswürdiges und geschmackssicheres Kindertheater zu gewinnen. "Oh, wie schön ist Panama" überzeugt mit schönen Bildern und ungezwungener Nähe zum Original." (Kronen Zeitung)

"Ein Bühnenabenteuer, bei dem das Gras daheim letztlich genauso grün ist wie im Garten Eden."

(Kleine Zeitung)

Ab 6 Jahren
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